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An

die Zürcherische Fugend
auf das Jahr : 811.

Von der

Natnrforfchcndcn Gesellschaft.
XIII. Stück. ^,^ ^^/)

^ie Abbildungen von Insekten/ die wir euch in diesem Jahre bringen, liebe

Knaben und Madchen, gehören zu den drey ersten jener sieben Classen, welche euch

der Text zum letztjahrigen Neujahrsstück erklarte. Wir wollen euch diesmal etwas
aus der Naturgeschichte einiger der hier abgebildeten Arten erzählen. Vielleicht reizt
dieses eure Neugierde auf den Grad, daß ihr euch vornehmet einem so angenehmen
und lehrreichen Fache des menschlichen Wissens einen Theil eurer Mussesiunden zu
wiedmen, und eure Lehrer bittet, euch die dazu nöthige Anleitung zu geben. Wir sind
durch den engen Raum diefer Neujahrsblatter zu beschrankt, um es mit der erfoderli,
chen Ausführlichkeit und Deutlichkeit thun zu können, und müssen für einmal nur bey
der Erklärung der Kupfertafeln stehen bleiben. Wenn aber Gott Leben und Gesundheit
fristet, und ein verföhntes freundliches Schicksal unserm theuren Vaterlande die
harmlosen Freuden des Vechtoldstagcs noch lange erhalt, so wird wohl auch Rath
geschafft und das Allz^melne fpätherhin desio deutlicher und faßlicher nachgeholt

werden können.

Ihr erinnert euch vielleicht noch der vor zwey Jahren an euch ergangenen Auf,
forderung, eure Jnfektensammlungen uns anzuvertrauen, damit wir über den Beck,

toldstag unsern Saal damit schmücken, und ste alsein rühmliches der Nachahmung
werthes Muster zur öffentlichen Schau ausstellen können. Vor einem Jahr meldete

sich niemand. Dermalen aber hat ein durch Fleiß und gute Sitten ausgczeich,

neter Jüngling uns die Freude gemacht, daß wir einen reichlich angefüllten Rahmen
von ihm selbst gesammelter Schmetterlinge dem Publicum vorzeigen können. Es ist

verselbigen eine große Anzahl aus allen drey Ordnungen, meistens gut und sorg,

faltig ausgebreitet, die nur ein wenig zu gedrängt bey einander stehen, sonst aber

dem Auge ein überraschendes Gemälde der höchsten Mannichfaltigkeit und Farben,
schönheit darbieten.
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